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Skizz en
zu einem stufenmàfiig fortschreitenden Unterricht in den

WL-sM-rD
(den sogen, gemeinnützigen Kenntnissen.)

A.) Makurgescijichke oöer Maluröeschreibung.
Emvfehlenswe the Hülfsmittel: v Sckuberts Lehrbuch der Naturgeschichte. Er-

langen^eyder 121 Sgr. — 8 eunis, Sckul-Naturgesckichte (z. Selbstbestimmen der
Natur^rper ) Mit sehr vielen Holzsckn. Hannover. Hahn. — F ürnroh rs Grund-
züge der Naturgesck. Augsburg, Kollmann. ^ Thlr. — Schillings Grundriß
der Natvrgelckickte. Mit Abbild. Bresl., Hirt 3 Thle. 1^ Tblr. — Ba u mannS
u. Cu rtm a n n s Naturgesck. für Volkssck. Mit Abbild. Wien, Gerold. Thlr.
— Hassensteins, Winters u Möllers Lehrbuck der Naturgesckickte fürTöck-
tersckulen. Leipzig, Möller. 2 Tbeile à 15 Sgr. — Al le Zweige der Naturkunde
umfaßt: Scköd l ers Buck der Natur (Physik, Astronomie, Chemie, Mineralogie,
Geologie, Physiologie, Botanik u. Zoologie). Mit 378 Holzschn., Sternkarten u.
geognost. Tatet. Braunsckw.. Vieweg u Sohn. Thlr.

Als Bikderwcrke beim naturgesckicktl. Unterricht sind zu empfehlen:
AUgem. na'urhiftor. Atlas v. I Naumann. Berlin, Hermes (sckwarz 2Thlr.

illum 4 Tblr ) — Naturgesckichte in Bildern. 41 lith. Tafeln. Gotha Becker.
28 Sgr. — Hochstettets Giftg-wöchse in 48col. Bl. 1 &amp;gt; Tblr. — v. Schuberts

u. Ho ckstetters Naturgesch. d. Pflanzenreichs, mit IOU col. Steintafeln. 5 Thlr.
— ».Schuberts Naturgesch. der Saugethiere, mit col. Abbild ; — desgl. der 33b-.
gel ; — desgl. der Ainphtbien, Fische, Insekten rc., jeder Tbl st 2 Tblr ) — Kra uß,
das Thierreich in lith. col. Bildern auf 200 Tafeln. 7&amp;gt; Tblr. (Sammtl. Verl. v.
Schreiber u. Sckill in Stuttgart.) — Holzschnitte zur Schulnaiurgesch. v. Prof.
Leunis u. zu jedem andern naturhistor. Handb. Hannover, Hahn.

§. 1. Die Naturgeschichte — Naturbeschreibung lehrt die Naturkörper
kennen, nach ihren äußeren Kennzeichen unlerschelden und sie in Klassen bringen.

§. 2. Alle Naturkörper zerfallen in 3 Hauptabtheilungen. Reiche ge¬
nannt: 1) das Mineral- oder Steinreich umfaßt die leblosen, unorgani¬
schen Natiirkörper. Die Naturbeschreibung derselben beißt: Mineralogie.
2) Das pflanzen- oder Gewächsreich begreift diejenigen organischen
Naturkörper, die kein Gefübl und keine willkührliche Bewegung haben.
Die Naturbeschreibung derselben heißt: Votanik. 3) Das Thierreich um¬
faßt diejenigen lebendigen Naturkörper, die mit Werkzeugen (Organen) zu
ihrer Fortdauer begabt sind und willkührliche Bcwegungskraft heilsten. Die
Naturbeschreibung derselben beißt: FoLlogie. (Bergl. Nr. lOl.*)

§. 3. 1. Das Mineral- oder Steinreich,
dessen einzelne Körper man in 4 Klassen gebracht Han

a) Erden und Steine, b) Salze, c) brennbare Mineralien oder Erd¬
harze (Brenze) und cl) Metalle. (Bergbau 287.»

8- 4. a) Erden und Tteine. —Die wichtigsten Erden sind:
Stauberde, tbonartige, talkartige, gipsartige, glasartige. (Nr. 102.)
Chonartige Erden und Steine: Töpferlhon, Lehm, Gelberde, Tripel,

*) Die und in der Reg-l stark gedruckte und eingeklammerte Zahl bedeutet alle¬
mal: Unter der angeführten Nummer findet sich im vorlieg. 2. Theil dieses Buches
ein vollständiges Bild zu dem hier kurz Angedeuteten ; steht aber bei diesen Ziffern
noch besonders 2&amp;gt;„ so ist damit die Seitenzahl nachgewiesen.


